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Integration (wobei wir den Faktor  D :
:"
e	<(")	JG  nicht etwa integrieren, sondern ableiten) erhalten wir  

−D(z,w; x) = −z	 D :
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,		dx  . Iteration der partiellen Integration 

führt schliesslich zu 
  −D(z,w; x) = −∑ z& D :

!
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+
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&-# + Q(z,w)    , (14) 
 

 wo wir die beliebig wählbare Integrationskonstante  Q(z,w)  der Einfachheit halber gleich Null setzen. 
 

• Fazit:  Unsere obigen formalen Überlegungen suggerieren, dass  
 

    G(z,w; x) = GCD%(z, w; x) + GEFGH(z, w; x)   

     =⏞
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 ist. Via Reihenentwicklung von  e	
+
,	  sehen wir, dass der erste Summand auf der rechten Seite von (15) als  

∑ 	z98 ∙A
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  geschrieben werden kann. Weil gemäss (12) in der gesuchten Lösung von (13) 

nur positive Potenzen von  z  auftreten und weil auch der zweite Term auf der rechten Seite von (15), d.h. 
die Summe  ∑ z& D :
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e	<(")	JGA

&-# ∙ e	9	<(")	J  , nur positive Potenzen von  z  aufweist, müssen alle Koeffi-

zienten  L(B,J)∙"
%∙M		*	.(+)	1
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  gleich Null sein, und zwar für alle  x  und  w  . Also müssen wir  C(z,w) = 0  

setzen, d.h. 

  G(z,w; x) =⏞
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 Gemäss (12) und (16) ist daher  ∑ a&,%	w% =	&
%-# D :
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4. Ergänzung 
 
Entweder rekursiv mittels (6), oder direkt anhand von (9)&(11) resp. (3), erhält man die folgende Liste der 
Koeffizienten  a&,%  mit  1 ≤ n ≤ 6  (wobei wir der einfacheren Lesbarkeit halber jeweils nur  g(4)  statt  g(4)(x)  
schreiben): 
 

 a2,2 = g(2)  a4,2 = g(4) a5,2 = g(5) 
  a4,6 = 3	&g(6)'

6
+	4	g(2)g(7) a5,6 = 10	&g(7)'

6
+15	g(6)g(4)	+	6	g(2)g(8) 

 a6,2 = g(6)  a4,7 = 6	&g(2)'
6
	g(6) a5,7 = 15	&g(6)'

7
+60	g(2)g(6)g(7)	+15	&g(2)'

6
g(4) 

 a6,6 = &g(2)'
6
   a4,4 = &g(2)'

4
 a5,4 = 45		&g(2)'

6
	&g(6)'

6
+ 20	&g(2)'

7
	g(7) 

   a5,8 = 15	&g(2)'
4
	g(6) 

 a7,2 = g(7) a8,2 = g(8) a5,5 = &g(2)'
5
 

 a7,6 = 3	g(2)g(6)  a8,6 = 10	g(6)g(7)	+	5	g(2)g(4)  
 a7,7 = &g(2)'

7
   a8,7 = 15	g(2)	&g(6)'

6
+ 10	&g(2)'

6
	g(7)  

   a8,4 = 10	&g(2)'
7
	g(6)  

   a8,8 = &g(2)'
8
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Einführung in die Nichtstandardanalysis: Ein neuer 
Zugang zur Differential- und Integralrechnung 

 
 
Im Nichtstandardzugang werden Ableitung 
und Integral über unendlich kleine und 
unendlich grosse Zahlen statt über 
Grenzwerte definiert. Das ist für die 
Lernenden überraschenderweise einfacher 
und intuitiver und spart unterm Strich 
mehrere Wochen Unterrichtszeit ein, obwohl 
keinerlei Abstriche am herkömmlichen 
Analysisstoff gemacht werden. So hat dieser 
Ansatz, der im Mathematikstudium in der 
Regel nicht vorkommt, im Schulunterricht in 
den letzten Jahren immer mehr Anhänger 
gefunden. 
 
Die Fortbildung führt in die grundlegenden Gedanken sowie – auf mittlerweile langjähriger 
Erfahrung beruhend – in Möglichkeiten der unterrichtlichen Umsetzung ein. Arbeitsphasen 
geben Gelegenheit, selbst mit den neuen Begriffen umzugehen. Auch die philosophischen 
Hintergründe sowie die Geschichte der Analysis, standard und nichtstandard, sollen 
beleuchtet werden. Abschliessend werden die heute schon reichhaltig existierenden 
Informationsquellen für die Vertiefung im Selbststudium vorgestellt. 
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